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Unten: Jürgen Plewka ist nur vorübergehend
im Hanseanum: er erlitt im vergangenen Jahr

eine doppelseitige Lungenembolie.

der schweren Krankheit vollständig darauf konzentrie
ren zu können. "Ich werde im Juli wieder zurück in mei
ne eigene Wohnung in der Innenstadt ziehen", schließt
er. "Aber die Verbindung, die ich zum Hanseanum auf
gebaut habe, bleibt. Auch das hier ist jetzt irgendwie
mein Zuhause." I/ara

Seniorenresidenz Hanseanum
Neusser Straße 6 /I 47798 Krefeld
Tel.: 02151 - 93 12 129
www.hanseanumkrefeld.de

ber zog der damals krankgeschriebene Lehrer in ein möbliertes
Apartment im Hanseanum ein. Nicht nur die Entlastung durch den
dazugebuchten Wäsche- und Reinigungsservice halfen ihn im Ge
nesungsprozess, sondern auch das Gefühl, in Gesellschaft zu sein.
Wie das Ehepaar Kießling nimmt auch er im Restaurant sein Mit
tagessen zu sich und kommt mit den Senioren in Kontakt. "Es gibt
hier nur Wenige in meinem Alter, aber das stört mich gar nicht",
beschreibt er. "Lebensalter kann ja auch sehr bereichernd sein."
Auch nach einer Reha Anfang März entschied sich Plewka, seinen
Aufenthalt im Hanseanum zu verlängern. Seine Wiedereingliede
rung in der Schule stand an und der Lehrer schätzte es, sich nach

deren Folgen ihn vollkommen aus dem Leben rissen. "Ich konnte
kaum Treppen steigen und durfte viele Bewegungen nicht ma
chen", erinnert sich der ledige Mann. "Egal, ob Essen zubereiten
oder die Wäsche machen, alle Verpflichtungen überforderten
mich in meinem schlechten Gesundheitszustand." Eigenständig
ging er auf Alternativensuche und stieß, ebenfalls über das Inter
net, auf das Hanseanum. Aus dem Krankenhaus fragte er damals
eine Wohnung an und bekam schnell eine Zusage. "Ich sah, dass
das Hanseanum Krankenhausnachversorgung anbot und schilder
te meinen besonderen Fall", erklärt er. "Den Aufenthalt hier zahle
ich selbst. Für mich ist es eine Art Langzeit-Reha." Mitte Dezem-
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